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8. Übung zur Vorlesung Topologie
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Aufgabe 1: SeiR2 mit der natürlichen Topologie versehen und

A := {(x,sin2π
x ) ; x> 0}.

a) Bestimmen SieA.

b) Zeigen Sie, dassA eine zusammenhängende Teilmenge vonR
2 ist.

c) Zeigen Sie, dassA nicht wegzusammenhängend ist, und geben Sie die Anzahl der
Wegzusammenhangskomponenten vonA an. 5

Aufgabe 2: SeiX ein topologischer Raum und Aut( X) die Automorphismengruppe vonX.
Ist Γ eine Untergruppe von Aut(X), so definiert man fürx,y∈ X:

x∼ y :⇔ ∃ f ∈ Γ mit f (x) = y.

Zeigen Sie:

a) ∼ ist eine Äquivalenzrelation aufX.

b) Ist |Γ|< ∞ undX ein Hausdorff–Raum, so istX/∼ ein Hausdorff–Raum.

c) Kann man in b) auf die Voraussetzung|Γ|< ∞ verzichten? 5

Aufgabe 3: Zeigen Sie, dass die folgenden Räume hausdorffsch sind:

a) der topologische Raum aus Aufgabe 8, 6. Übung,

b) der topologische RaumR∗ aus Aufgabe 3 a), 2. Übung,

c) die obere HalbebeneH aus Aufgabe 3 b), 2. Übung. 6

Aufgabe 4: SeiTn die Zariski-Topologie aufKn, K = R,C. Zeigen Sie:

a) Jede Zariski-offene MengeA 6= /0 ist dicht in der natürlichen Topologie aufKn.

b) (Kn,Tn) ist nicht Hausdorffsch. 4

Aufgabe 5*: SeiRn mit der natürlichen Topologie versehen,U ein (n−1)–dimensionaler
Unterraum vonRn, a∈Rn undH := a+U . Bestimmen Sie die Zusammenhangskomponen-
ten vonRn\H.
Hinweis: Benutzen Sie die Hessesche Normalform vonH.
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